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LÜBTHEEN Lübtheens neuer Pastor
MarkusHolmerwirdheuteAbendimGe-

meinderaum der Lübthee-
ner Kirche über seine Sab-
batzeit in Israel berichten.
Erwar vor seinemWechsel
indieLindenstadt fürmeh-
rere Monate mit seiner
Frau in Israel. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr. An

demAbendgebeesreichlichGelegenheit
zuGesprächen,heißtes inderEinladung,
die sich an alle Lübtheener richtet.

Markus
Holmer

DÜMMER Die Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der CDU (MIT) im
Landkreis Ludwigslust -Parchim lädt
alle politisch Interessierten, Unter-
nehmer und leitende Angestellte zu ih-
rem Spätsommerfest in die Event-
scheune des Hotel & Restaurants
„Hannes Ossenkopp“ am 11. Septem-
ber ab 18.30 Uhr nach Dümmer in die
Dorfstraße 1a ein.
Als Gastredner werden Wirtschafts-
minister Harry Glawe (MdL) und der
MIT-Landesvorsitzende Dietrich
Monstadt (MdB) über Mittelstandspo-
litik und Gestaltungsmöglichkeiten
von Unternehmern sprechen. Insbe-
sondere wird der Wirtschaftsminister
zum Thema „Was macht das Wirt-
schaftsministerium für den Mittel-
stand?“ informieren. Der Abend soll
laut Veranstaltern Gästen und MIT-
Mitgliedern bei Bier und Gegrilltem in
gemütlicher und rustikaler Atmosphä-
re dieMöglichkeit geben , ins Gespräch
zu kommen sowie ihr eigenes Netz-
werk auszubauen.
Die MIT ist mit rund 40000 Mitglie-
dern und Sympathisanten der stärkste
und einflussreichste politische Ver-
band in Deutschland, so der MIT-
Kreisvorsitzende Maik Rudolph. Zur
besseren Koordinierung und Planung
wird um eine Anmeldung unter Mobil-
funk 0162 / 3400666 (gerne auch per
SMS) oder per E-Mail unter presse-
sprechermitmv@gmx.de bzw. per Fax:
03869 / 59977915 bis zum 3. Septem-
ber 2013 gebeten. svz

PRITZIER Bei Pritzier auf der L 06 hat
sich am Donnerstagabend ein Wildun-
fall ereignet. Gegen 21.30 Uhr war ein
36-jährige Fahrer mit seinem Opel in
Richtung Quassel als er von einem Reh
auf der Fahrbahn überrascht wurde.Es
kam zum Zusammenstoß. Schadens-
höhe: 800 Euro. svz

HAGENOW Weil er einen neben ihm
fahrenden Pkw übersehen hatte, hat
ein 58-jährige Fahrer am Dienstag-
abend im Granziner Weg einen Unfall
verursacht. Der Mann stieß beim Zu-
rücksetzen seines Autos seitlich gegen
den neben ihm fahrenden Seat. Den
Schaden beziffert die Polizei auf 1500
Euro. svz

Wasser- undBodenverbände bauenGewässer zwischenHagenow undSchwerin naturnah aus, damit Schweriner Industrie wachsen kann

TODDIN Der „Schwarze Graben“ zwi-
schen Schwerin und Hagenow wird in-
nerhalb der nächsten zwei Jahre für
knappvierMillionenEuroerneuert.Den
entsprechenden Förderbescheid über-
gab Landwirtschaftsminister Till Back-
haus in dieserWoche andie beidendafür
zuständigen Wasser- und Bodenverbän-
de in Toddin.
Über das Gewässersystem „Schwarzer

Graben“werdenlandwirtschaftlicheFlä-
chen und Siedlungsgebiete entwässert
sowie Abwässer aus der Kläranlage
Schwerin-Süd aufgenommen. Nutznie-
ßer des geplanten Ausbaus ist vor allem
die Schweriner Abwasserentsorgung
SAE. „Dennbei einer künftigenEntwick-
lung des Gewerbegebietes Göhrener
Tannen werden auch die dort anfallen-
den Abwässer in den Schwarzen Graben
eingeleitet“, so Umweltminister Back-

haus. „Wir treiben den naturnahen Ge-
wässerausbau nicht trotz, sondern gera-
de wegen des Einfließens wirtschaftli-
cher Belange voran“, sagte er in Toddin.
Mit dem Ausbau könnten dann zusätz-
lich 400 Liter pro Sekunde aus dem
Schweriner Klärwerk in denGraben ein-
geleitet werden. Damit, so das zuständi-
ge Planungsbüro, erhöhe sich die Ablei-
tungskapazitätauf1000Liter jeSekunde.
Laut Andreas Schwebs vom Wasser-

und Bodenverband Boize-Sude-Schaale
werden noch dieses Jahr die schweren
Maschinen bei Kirch Jesar anrollen. Bag-
ger vertiefen den Schwarzen Graben,
Raupen schieben Sohlschwellen in den
Wasserlauf. Allein auf dem fast zehn Ki-
lometer langen,erstenBauabschnittzwi-
schenHagenowHeide und der A 24wer-
den21Durchlassbauwerkeund20Fisch-
aufstiegsanlagen entstehen. Sie sollen

die Fließgeschwindigkeit minimieren
und die Fischdurchgängigkeit gewähr-
leisten.ZudenBrachsenundBrassen,die
zurzeit im Schwarzen Graben leben,
könnten sich bald auch Fischarten wie
Plötze, Döbel und Finte gesellen, so
Schwebs.

Im zweiten Bauabschnitt zwischen Alt
Zachun und Holthusen werden 15
Durchlässe und sechs Wehranlagen er-
setzt.BeibeidertechnischenUmsetzung
werdendieVerbändevonderSchweriner
Abwasserentsorgung unterstützt, die
auch den Eigenanteil von etwa 60 Pro-
zentderGesamtsummestellt.„Einsuper
Deal“, findet der Minister. Denn damit
würden die Gemeinden nicht zusätzlich
belastet. Laut Backhaus werde mit dem
Ausbau des „Schwarzen Graben“ zum
Ende der laufenden Förderperiode eines
der größten Vorhaben der naturnahen
Gewässerentwicklung in M-V gestartet.
Bisher seien im Land etwa 180 Förder-
maßnahmen der naturnahen Fließge-
wässerentwicklungaufrund430Kilome-
tern umgesetzt worden. Das Umweltmi-
nisterium gab dafür etwa 24 Millionen
Euro Fördergeld. kahe/svz

Minister Till Backhaus überbrachte Lothar
Otto (r.), Verbandsvorsteher desWasser-
und Bodenverbandes Boize-Sude-Schaa-
le, den Förderbescheid über 878700 Euro.

WITTENBURG „Röschen“,wieHeinzGriemseineFrauRosa
nennt, war seine erste große Liebe. Mit 17 Jahren hat er die
16-Jährige beim Tischtennisspielen in Wittenburg kennen-
gelernt und sie später zum Tanz ausgeführt. Sieben Jahre
späterheiratetendiebeiden inderWittenburgerKirche.Ro-
saGriemweiß es nochwie heute. „Alswir frisch getraut aus
der Kirche kamen, standen die vielen Neugierigen rechts
und links des Weges und winkten.“ Heute, 60 Jahre später,
feiern die Griems ihre Hochzeit bescheiden. Für den Bür-

germeister und die Bürgervorsteherin gibt es Sekt und
Schnittchen. Die Verwandschaft ist am Wochenende zum
Essen eingeladen. Ihr ganzes gemeinsames Leben lang ha-
ben die beiden zusammengehalten. „Streit gibt es immer
mal“, sagt dieheute83-jährigeRosaGriem. „Aberwirhaben
immer die Achtung voreinander behalten und uns verge-
ben.“ Ihr Geheimnis für das lange Glück: „Immer in Bewe-
gung bleiben. Nie still stehen und nie den Kampf mit dem
inneren Schweinehund aufgeben.“ kahe
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Vorher: Im Schwarzen Graben befinden sich etlicheWehre und Staueinrichtungen, die im
Zuge des Ausbaus verschwinden sollen. FOTOS: PRIVAT

Nachher: Fischaufstiege werden die Staueinrichtungen im Schwarzen Graben ersetzen.
Hier soll Lebensraum für Döbel, Plötzen und Finten geschaffen werden.

Zu einem unvergesslichen Erlebnis
gestaltete sich für mich die 650-Jahrfei-
er der Stadt Lübtheen. Auf Einladung
derBürgermeisterinUteLindenaudurf-
te ich mit freudiger Erwartung daran
teilnehmen. Bis 1967 hatte ich - heute in
Schwerinwohnend - anderdortigenBe-
rufsschule meine Wirkungsstätte. Den
damaligen Festumzug zur 600-Jahr-Fei-
er habe ich mit meinen Schülern aktiv
mitgestaltet. Heute, nach einem halben
Jahrhundert wieder dabei sein zu dür-
fen, war für mich ein großes nachhalti-
ges Glücksgefühl voller Lebensfreude.
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle
sehr herzlich bedanken. Lübtheen ist
und bleibt mir als vertraute Heimat für
immer verbunden. Möge sich das liebe-
volle Lindenstädtchen weiterhin
prachtvoll entwickeln.

Karl-August Puls, Schwerin

Höhepunkt des Jubiläums: der Festumzug

WITTENBURG CDU-Bundestagsabge-
ordneter Dietrich Monstadt und Wit-
tenburgs Bürgermeisterkandidat Mi-
chael Luchs werden morgen, am 30.
August ab 17.30 Uhr mit einem Info-
stand beim Sky-Markt in Wittenburg
vor Ort sein. Bundestagsmitglied Diet-
richMonstadt will über seine bisherige
Arbeit, das Programm der CDU und
seine persönlichen Vorhaben für die
nächsten vier Jahre im Bundestag in-
formieren. svz

HAGENOW Der Schulförderverein der
Stadtschule am Mühlenteich Hagenow
e. V. überreichte den Schülerinnen und
Schülern jetzt einbesonderesGeschenk
– vier nagelneueRoller.Mit strahlenden
Gesichtern drehten die Jüngsten gleich
eine Runde auf dem Schulhof. Silva Li-
lienthal, die 1. Vorsitzende, freute sich,
dass der Förderverein mit dieser An-
schaffung das Schulmotto der Stadt-
schule „Bewegte Schule“ unterstützen
konnte. B. Schomann

WITTENBURG Die St. Bartho-
lomäusgemeinde Witten-
burg lädt am Sonnabend (31.
August) zum Sommerfest
ein. Um 14.30 Uhr werden
Klavierschüler von Maria
Waack und die Saxophon-
schüler von Rene Kusserow
in der Kirche „Musik von Ro-
mantik bis Rock’n Roll“ prä-
sentieren. Wer bereits im
vergangenen Jahr dabei war,

heißt es aus der Kirchge-
meinde, wird sich erinnern,
dass es ein tolles Klangerleb-
nis in der Kirche war. Der Er-
lös der Benefizveranstaltung
kommt der Restaurierung
der Wittenburger Kirche zu
Gute. Im Anschluss an das
Konzert lädt die Kirchge-
meinde zu einer gemütlichen
Runde bei Schwein am Spieß
ein. svz

Wittenburger Kirche lädt Sonnabend ein

Die Schüler nahmen die neuen Roller gleich in ihren Besitz.

Pastor berichtet über
seine Sabbatzeit in Israel

Sommerfest für
Mittelständler

Auto contra Reh -
800 Euro Schaden

Unfall imRückwärtsgang:
Fahrer übersieht Pkw Millionen für den Schwarzen Graben

Küsschen für „Röschen“ zur Diamantenen Hochzeit
„Lübtheener Stadtfest
bleibt unvergessliches

Erlebnis“

Nachr ichten

Morgen CDU-Infostand
mit Monstadt und Luchs

Förderverein sponsert
Roller für

„Bewegte Schule“

Gemeinde feiert

Leserpos t
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